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Konzeption War 1ıne Bresche dıal präsentierte Bılderflut un deren rıtu-Theologıie und Relıgion geschlagen, vieles ber offen gelassen. So eJle Wıederholung beheimate den Gegen-

SC1 bıs heute dıe rechtliche Ausgestaltung wartsmenschen, indem S1E ıhm das relıi-
des Verhältnisses VO Prımat und Kolle- o1ÖSE efühl der Unmuttelbarkeit verleiheR EDMUND Perspektiven und glalıtät ungeklärt. Der französische heo- un zugleıch dıe Möglıchkeit eiıner reilek-Problematik pluralıstischer Chrıistologie. loge welst darauf hın, daß In der KırcheIn Münchener Theologische Zeıtschrift

tierenden Dıstanz veselt1ge. In der konse-
VO  - nfang neben der persönlıchen quenten Besetzung tradıtioneller relıg1öserJhg. 46, Heft 3 (1995) S. 329343 uch dıe kollegıiale un synodale Autoriıtät Begrıffe un Metaphern durch dıe V1-
gegeben habe: dıese TrTel Iypen VOoO Auto- S1ONÄre des dıgitalen Zeıtalters ber HCSnhand der Entwürfe VO John Hıck, aul

Knultter un Leonard Swiıidler stellt der Au-
rıtät müßten gleichzeitig un In eıner g - der Autor, 1ne SMHOTTINE Herausforde-
genseıtigen Verschränkung praktızıert Tung für dıe 1 heologıe: In der medial{OT Anlıegen un Ansatz eıner pluralısti- werden. Er nımmt uch Stellung ZU[1 Aus- strukturierten Weltziviılisation finden WITschen Christologie VOTI und dıskutiert S1e einandersetzung ıne Demokratisie- dıe faszınıerende Ausgabe einer Kultur,Dabe!]l stellt sehr behutsam Stärken und TUuNg der Kırche: Nur sehr wenıge Chrısten dıe WIE kaum 1ıne andere den totalıtärenSchwächen dieser Entwürftfe gegenüber. Im

Falle
wülßten NIC daß [1an ber Glaubens- Anspruch erhebt, alleiınıger Lebens- under Modellchristologie Leonard wahrheıten nıcht abstımmen könne. Mehr

Swıdlers sıcht 1Nne theologische Mar-
Sterbehorizont der heutigen Menschen

un mehr Gläubige selen ber der se1ın.“ginalısıerung VO Passıon, Tod un Aufer- Überzeugung gekommen, daß demokratı-
stehung Jesu Sosehr der Autor dıe Be- sche Prozeduren WI1IEe Dıalog, Austausch HEIMBACH-STEINS. DIekenntnI1s- und Bezıehungschristologie be1l un Entscheidungsvorbereitung den J1 odesstrafe. ProblemPaul Knıiıtter für systematısch- WI1IEe prak-

Kın unerledigtes
Rechten un Pflichten des Kırchenvolkes chrıistliıcher Sozlalethik. In Theologıe dertiısch-theologisch fruchtbar hält, glaubt zählten Nıcht dıe Autorıtät In der Kırche Gegenwart Jhg HeftIn diıesem nsatz ine „Sprachanalytıische (E995))
werde In Frage gestellt, ohl aber dıe Art 200210Entschärfung der christologischen Aussa- iıhrer Ausübung.

SCH des Neuen Testaments“ erkennen. Wenn der Katechiısmus der Katholıschen
Dı1Ie chrıstologischen Prädıkate se]len WarTr Kırche formulhıert, daß dıe Kırche Sdurchaus relational verstehen, S1e be- Kultur und Gesellschaft schwerwıiegendsten Fällen“ dıe Todes-
säßen ber zugleıch uch einen Proposıti0- strafe als legıtımes Miıttel der staatlıchen
nalen ehalt, S1e sagtien also eIwas „ÜDer Gewalt nıcht ausschlıeße, bıllıge dıe Kırche
iıhn“‘ AU:  N In der Form des Zeugnisses un NIEWIADOMSKI, JOZEE Xin media WCNN uch mıiıt deutliıchen Reserven eın
Bekenntnisses tormulheert, erhöben dıe nu salus? In Theologisch-Praktische Instrument des Strafrechtes., das In einem
chrıstologischen Aussagen eınen „ Wahr- Quartalschrift. Jhe 1453 Heft (1995) erheblichen Spannungsverhältnis den
he1its- un KRıchtigkeitsanspruch“‘. John A völkerrechtlich geltenden Standards der
Hıck stelle Recht den metaphorischen Menschenrechte un damıt uch einer
Charakter christologischer ede heraus. In der Dıskussion „Cyberspace“, „d1g1- daran orlentlierten Ethık StTe ach einer
Es Dbleıbe jedoch be1l Hıck das erkenntnis- tale Kultur“‘ und dıe „Postinformationsge- Auseinandersetzung mıt den Grundlinien
theoretische Problem eıner „metatheoreti- sellschaf 66 lıegt für den Linzer Dogmatıker und der hıstorıschen Entwicklung der
schen Vogelperspektive“, dıe ber den 1ne Herausforderung für dıe Theologıe: theologısch-ethischen Argumentatıonkonkreten Relıgionen stehe SEe1 0 sol- Eıne „geradezu inbrünstige Relıgiosität“ dıesem IThema bıs hın dem CEHSU In der
her Standpunkt des privilegierten eob- attestiert Nıewladomski einem eıl der Gegenwart wıeder Gewicht gewıinnen-achters aller RKelıgıonen überhaupt MOg- zeıtgenöÖssischen Medien- un Kommunı- den Argumentationsstrang dıe 1DO=
lıch‘‘? kationstheorie. Schon dıe längst Z Jas- desstrafe‘“‘ kommt dıe Münsteraner Soz1lal-

sıker gewordene „Understandıng mediıa“ ethıkerıin dem Ergebnıis: Aus der Sıicht
GA JEAN Le debat dans "Eglıse. In Marshall McLuhans AdUusSs den 60er Jahren
Etudes

chrıstlıcher Sozlalethik, dıe der unbeding-Nr 3833 (September SC1 e1n doppelbödiges Werk SCWCECSCNH: ten Personenwürde un den darauf grun-21902920 ben der nüchternen Analyse der kulturel- denden Menschenrechten verpflichtet ist,
len Veränderungen, dıe mıt der Ausbrei- könne dıe J1odesstrafe Nıe e1in vernünftıgDer Beıtrag des Theologen A4aUus Toulouse tung der elektronischen Medien einher- vertretendes Miıttel der Sicherung eINESs

Dezieht sıch auf dıe französısche 1ısSkus- geht, sSte be1l McLuhan ebenso WIE heute friıedlichen un gerechten menschliıchen
S1O0N dıe „Versetzung‘“ VO Bıschof uch De1l seliInen en der Rückgriff auf Zusammenlebens SeIN. Ihre völkerrechtli-
Gaillot. Er paßt aber ebensogut ın dıe die mystıisch-lıterarische Iradıtion ZUT Ent- che Achtung SE1 ebenso wünschenswert
deutsche Szene mıt iıhrer Auseınanderset- faltung kultureller Vısıonen un Utopien. WIE e1In klares Wort der Kırche uch auf
ZUNg das „Kırchenvolksbegehren“. Rı- DıIie dıesen Vıisiıonen eiıner weltweıten „VIT- weltkıirchlicher Ebene Dringlıch se1 dabe!l
gal erinnert daran, daß dıe Überbetonung tual cCommunıty“, eines grenzenlosen „g10- durch Förderung des Rechtsbewußtseins
der monarchıschen Autorıtät des Papstes bal village‘“ inhärenten Vorstellungen VON elner Eınstellung entgegenzuwiırken, dıe
se1t dem Mıttelalter 1ıne Akzentverlage- Kelıgıi0on selen en Pagancn Glaubenssy- 1mM Umfeld akuter Terrorakte oder anderer
rung gegenüber der Alten Kırche bedeu- SsStemen vergleichbar: Mıtten 1m Chaos Stll- schwerer Verbrechen iImmer wıeder ach
tet Das Zweıte Vatıkanum habe In diese dıe Medien Gemeinschaft. Dıe der J1odesstrafe rufe
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